






4. Norddeutscher Taxi-  
& Mietwagentag 
13.6.2015
Hamburg, MagnusHall

(GTN) Global IRU Taxi  
Service Quality Network 
24.9.2015
Athen

Startveranstaltung  
Taxi-Stars 
25.9.2015
Athen

66. PKW-IAA
17. bis 27.9.2015
Frankfurt/Main, Messe

BZP-Herbsttagung
20. bis 23.10.2015
Chemnitz, Hotel Penta

Much Taxi Treff
29. bis 31.10.2015
Palma de Mallorca
Hotel Lido Park

Herbstmeeting der  
Gruppe „Taxi und  
Mietwagen mit Fahrer“ 
der International Road 
Transport Union (IRU)
4.11.2015
Genf, International Conference 
Centre (CICG)

Taxitag auf der AMI (Auto 
Mobil International)
12.4.2016
Messe Leipzig

Europäische  
Taximesse 2016
4./5.11.2016
KölnMesse 

MyTaxi-Rabattpolitik im Fokus 
Bei der Frühjahrstagung des erweiterten BZP-Vorstands in Bad Homburg stand die 
die Rabattpolitik von myTaxi im Mittelpunkt der Diskussion. 

Vermittler: Beherrschendes 
Thema bei der Frühjahrsveran-
staltung des Bundesverbandes 
war der Umgang mit Anbietern, 
die zwar Beförderungsleistun-
gen vermitteln, aber über keine 
eigene Flotte verfügen. Anlass 
für die Debatte war, dass die  
100-prozentige Daimler-Toch-
ter myTaxi unmittelbar im Vor-
feld der Tagung eine 14-tägige 
Aktion angekündigt hatte, in 
der allen Bargeldloskunden 50 
Prozent Rabatt versprochen 
wurde. 

Gewerbe wehrt sich gegen  
myTaxi-Rabattaktion 
Die Vermittlungs-App aus Hamburg hat zum wiederholten Mal eine Rabattaktion 
auf der Basis von Rabatten auf den Fahrpreis durchgeführt.

Einstweilige Verfügung: Der 
Deutsche Taxi- und Mietwagen-
verband hat am 20.5.15 eine 
einstweilige Verfügung gegen die 
Betreiber von myTaxi beim 
Landgericht Hamburg erwirkt. 
Mit diesem Schritt will der Bun-
desverband zwei Dinge errei-
chen: Erstens soll verhindert 
werden, dass weiter in irrefüh-
render Weise flächendeckend 
bundesweit mit einem 50-pro-
zentigen Rabatt auf Taxifahrten 
geworben wird. Es wird nämlich 
in der Werbung von myTaxi 
nicht ausreichend mitgeteilt, 
dass das Angebot in vielen deut-
schen Städten überhaupt nicht 
und in einigen Städten nur stark 
eingeschränkt verfügbar ist. Da-
rüber hinaus macht myTaxi in 
seiner Werbung auf Fahrzeugen 
nicht eindeutig und klar genug 
deutlich, welche Voraussetzun-

gen für den Erhalt dieser recht-
lich zweifelhaften Discountprei-
se erfüllt werden müssen. Für 
den Fall der Zuwiderhandlung 
gegen diese bundesweit gelten-
den Versagungen sind pro Ver-
stoß bis zu 250.000 Euro Ord-
nungsgeld angedroht. Mit der 
einstweiligen Verfügung, die von 
der Berliner Rechtsanwaltssozi-
etät Becker Büttner Held (RA Dr. 
Peter Gussone und RA Björn 
Schürmann) im Auftrag des BZP 
erstritten wurde, will der BZP 
eine Wiederholung der unlaute-
ren Werbeaktion verhindern. Sie 
war für die Dauer von zwei Wo-
chen in den 16 Städten, in denen 
myTaxi nach eigenen Angaben 
verfügbar ist, sowie weiteren 16, 
die als „im Aufbau“ bezeichnet 
werden, angesetzt. Auch die mit 
der einstweiligen Verfügung 
nicht angegriffene Gewährung 

eines Preisvorteils im Zusam-
menhang mit dem Taxipreis hält 
der BZP grundsätzlich für recht-
lich zweifelhaft. Denn es gibt die 
klare Vorgabe in § 39 Absatz 3 
Personenbeförderungsgesetz, 
dass die behördlich festgelegten 
Taxitarife weder über- noch un-
terschritten werden dürfen. Un-
abhängig von der den Verbrau-
cher irreführenden Bewerbung 
wirft der BZP myTaxi vor, die 
bestehenden Taxizentralen mit 
der Rabattaktion zu schwächen. 
In der bei der Frühjahrstagung 
angenommenen Resolution hat-
ten sich die Mitglieder entschie-
den gegen diesen unlauteren 
Wettbewerb ausgesprochen. Die 
jüngsten Marktaktivitäten von 
myTaxi bedrohen die wichtigen 
Eigenorganisationen der Taxiun-
ternehmen, die Taxizentralen, in 
ihrer wirtschaftlichen Existenz.

Dies sahen die BZP-Delegierten 
als direkten Angriff auf die ge-
werbeeigenen Zentralen, die 
vergleichbare Rabattaktionen 
aus juristischen und aus tat-
sächlichen Gründen gar nicht 
fahren können. 

Die Resolution 
Praktisch einhellig wurde eine 
Resolution an Daimler mit der 
Aufforderung verfasst, die 
Marktstrategie von myTaxi zu 
überdenken und zukünftig auf 
einen finanziellen Verdrän-

gungswettbewerb zu Lasten der 
Taxizentralen zu verzichten: 
„Der Erweiterte Vorstand des 
Deutschen Taxi- und Mietwa-
genverbandes (BZP) sieht die seit 
Jahrzehnten bewährte Partner-
schaft des deutschen Taxigewer-
bes mit Mercedes erheblich ge-
fährdet. Die jüngsten Marktakti-
vitäten der Daimler-Tochter 
MyTaxi, insbesondere die wett-
bewerbsrechtlich mehr als zwei-
felhaften, wiederholten Rabat-
taktionen, bedrohen die wichti-
gen Eigenorganisationen der 

28	 4/2015   TAXI

I n fo r m at i o n s s e r v i ce  d e s  D e u t s c h e n  Ta x i -  u n d  M i e t wa g e nve r b a n d s  e. V.REPORT

Gewerbe

+++ Termine +++



Mercedes-Benz-Mann Andreas Bösche stand bei der gut besuchten  
Frühjahrstagung in Bad Homburg Rede und Antwort 
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So kann man’s auch sehen 

„Ärzte haben es am besten von allen Berufen: Ihre Erfolge laufen 
herum und ihre Misserfolge werden begraben“, der Bonmot stammt 
von Jacques Tati (bürgerlich Jacques Tatischeff; geb. am 9.10.1907 im 
französischen Dorf Yvelines; gest. am 4.11.1982 in Paris), einem fran-
zösischen Drehbuchautor, Schauspieler und Regisseur. Tati eroberte 
sich mit der von ihm entwickelten sowie dargestellten Figur des 
Monsieur Hulot, der mit den Neuerungen der Zivilisation permanent 
Probleme hat, eine herausragende Position in der Filmgeschichte. 

Exklusive Spartarife bei Telekom

Kommunikation: Die Daten-
menge, die von den SIM-Kar-
ten in Taxen und Mietwagen 
übertragen wird, nimmt stetig 
zu: Mobile Bezahlsysteme, Fis-
kaldaten- und Zeiterfassung 
oder Location-Based-Services 

sind hier nur einige Stichworte 
für diese Entwicklung. Für die 
Mitglieder des Deutschen Taxi- 
und Mietwagenverband e. V. 
(BZP) ist das aber kein Prob-
lem: Über den Mobilfunk-Rah-
menvertrag des BZP mit der 

Deutschen Telekom stehen 
echte Top-Angebote für die an-
geschlossenen Unternehmer 
bereit. Damit sind diese bei 
Bandbreite und Kosten auf der 
sicheren Seite, unabhängig 
davon, ob ein Sprachtarif, eine 

Dank des Rahmenvertrags des Deutschen Taxi- und Mietwagenverbands mit der 
Telekom profitieren Mitglieder von exklusiven Angeboten der Telekom. 

Taxiunternehmen, die Taxizent-
ralen, in ihrer wirtschaftlichen 
Existenz. 
Der Erweiterte Vorstand des 
Deutschen Taxi- und Mietwa-
genverbandes (BZP) fordert des-
halb den Daimler-Konzern auf, 
die bisher verfolgte Marktstrate-
gie des Tochterunternehmens 
myTaxi zu überdenken und zu-
künftig auf einen finanziellen 
Verdrängungswettbewerb zu 
Lasten der Taxizentralen, wie 
zum Beispiel Rabattaktionen auf 
reguläre Taxitarife, zu verzich-
ten. Der Erweiterte Vorstand des 
Deutschen Taxi- und Mietwa-
genverbandes (BZP) ist über-
zeugt davon, dass die Fortfüh-
rung der Partnerschaft des deut-
schen Taxigewerbes mit Merce-
des möglich und für beide Part-

ner sinnvoll ist. Das setzt aller-
dings voraus, dass beide Partner 
gegenseitige Rücksicht auf die 
wirtschaftlichen Notwendigkei-
ten und grundlegenden Rah-
menbedingungen des Partners 
nehmen und keine Aktivitäten 
fortführen, die darauf abzielen, 
den wirtschaftlichen Kernbe-
reich eines Partners zu zerstö-
ren.“
BZP-Präsident Michael Müller 
konnte im öffentlichen Teil der 
Veranstaltung verkünden, dass 
er auf einen Verband stolz sei, in 
dem zwar einerseits durchaus 
hitzige Sachdebatten geführt 
werden, der aber andererseits 
angesichts von Bedrohungen 
zusammenrückt und Geschlos-
senheit zeigt. Es folgten jedoch 
auch mahnende Worte an die 

eigenen Reihen: Wer mit Ver-
mittlern ohne eigene für die 
gewerbliche Personenbeförde-
rung zugelassene Fahrzeuge wie 
MyTaxi oder auch Uber zusam-
menarbeite, versetze diese doch 
überhaupt erst in die Lage, Kun-
den zu bedienen. 

Reine Profitmaximierung
Sobald diese dann aber über ge-
nügend Marktmacht verfügen, 
würden sie wie andere mono-
polähnliche Anbieter sich 
hauptsächlich der Profitmaxi-
mierung widmen. Das Gewerbe 
müsse sich dann die eigenen 
Kunden teuer von den Vermitt-
lern zurückkaufen. 
Wie teuer, habe bereits MyTaxi 
selber mit dem gescheiterten 
Versuch demonstriert, die Ver-
mittlungsgebühr von ursprüng-
lich pauschalen 79 Cent pro 

Auftrag auf eine 15 bis 30-pro-
zentige Provision des Fahrprei-
ses zu erhöhen. Erst nach er-
heblichen Protesten habe man 
eilig auf maximal 15 Prozent 
zurückgedreht. Selbst wenn 
Daimler aber myTaxi einstellen 
würde, stünden in absehbarer 
Zeit andere Angreifer auf der 
Mobilitätsbühne. Die Unter-
nehmer selber seien diejenigen, 
die heute über ihre eigene Zu-
kunft von morgen entscheiden 
– oder sich ihr eigenes Grab 
schaufeln. Aber auch die Zent-
ralen als elementare Grund-
strukturen des Gewerbes seien 
gefordert und müssten zum 
Beispiel mit differenzierten An-
geboten auf die Unternehmer 
zugehen. Wettbewerbsrechtlich 
werde der BZP die MyTaxi-
Aktion kritisch überprüfen.      
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WIR DANKEN ALLEN SPENDERN DER TAXISTIFTUNG

Die Spender im April/Mai 2015
Alexandra und Ricardo Eismann
Christoph Mensch
Gottfried Bell und Renate Grones
Taxi Kern   

Möchten Sie eine Spendenquittung, dann geben Sie bitte Ihre Adresse oder Telefonnummer an. 

Denken Sie bitte daran: Wir hoffen, dass Sie uns 
niemals brauchen – aber wir brauchen Sie!
Taxistiftung Deutschland
Frankfurter Volksbank eG 
IBAN: DE85501900000000373311
BIC: FFVBDEFF

IGST Interessengem. Saarbrü-
cker Taxiunternehmer
Pantelis Kefalianakis
Taxi 283 Geisbüsch, Stuttgart

Tobias Sandkühler

Bitte bei Spenden auf dem Überweisungsschein 
an die Taxistiftung Deutschland im Feld Verwen-
dungszweck unbedingt die folgende Formulie-
rung angeben: 
Zuwendung zum Stiftungskapital der 
Taxistiftung Deuschland

Die TAXIstiftung Deutschland hilft 
Taxifahrerkollegen aus Berlin
Nach tätlichen Übergrif-
fen auf zwei Taxifahrer  
greift die TAXIstiftung 
Deutschland den Opfern 
schnell und unbürokra-
tisch mit finanzieller Hilfe  
unter die Arme. 

Unterstützung: Der Taxifahrer 
Mehmet K. (Name der Redakti-
on bekannt) wurde nach einer 
Taxifahrt in Berlin von einem 
unglaublich brutalen Fahrgast 
mit einem Messer angegriffen 
und so schwer an der rechten 
Hand verletzt, dass er operiert 
werden musste und wochen-
lang nicht arbeiten konnte. Der 
Nerv des Mittelfingers wurde 
infolge des Überfalls völlig zer-
trennt und es bleibt dadurch 
leider bei dieser dauerhaften 
Schädigung an der rechten 
Hand. 

Hilfe in Berlin und in Aachen
Das Bild zeigt TAXIstiftungs-
vorsitzenden Michael Müller, 
den Kollegen Mehmet K., Tho-
mas Grätz (Vorstand der Stif-

tung) und Hermann Waldner 
(Taxi Berlin-Geschäftsführer) 
nach der Übergabe einer Hilfs-
zahlung der TAXIstiftung 
Deutschland an Mehmet K. Wir 
wünschen Mehmet K. viel Mut 
und Kraft, damit er das schreck-
liche Erlebnis möglichst gut 
verarbeiten und ein Stück weit 
hinter sich lassen kann. Der 

Wunsch gilt gleichzeitig auch 
einem weiteren Kollegen, nun 
einem Taxifahrerkollegen aus 
Aachen, der am Ziel einer Fern-
fahrt nach Brüssel brutalst an-
gegriffen und verletzt wurde. 
Auch hier konnte die TAXIstif-
tung mit einer Soforthilfe die 
schreckliche Situation zumin-
dest finanziell etwas erleichtern.

Dank der Solidarität im Taxi- und Mietwagengewerbe kann die TAXIstiftung 
wie in diesem Fall schnell helfen und die größte Not lindern 
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Daten- oder eine m2m-Karte 
benötigt wird. 

Tarif nach Bedarf
Als Unternehmer wählen Sie 
einfach die Leistung, die zu 
Ihrem Anforderungsprofil passt 
(die angegebenen Preise sind 
alle netto, die Mindestvertrags-
laufzeit beträgt 24 Monate):
Business Flex: die exklusive 
Flatrate plus 120 Inklusiv-Mi-
nuten ins Festnetz (Beispiel: 
ohne Handy bereits für drei 
Euro monatlich). Auf Wunsch 
ist auch eine Daten-Flatrate 
über 500 MB (6,91 Euro mtl.) 
oder 1.000 MB (10,06 Euro 
mtl.) für Smartphones oder Dis-
positionssysteme auch zubuch-
bar. Ebenfalls zubuchbar sind 
weitere 120 Minuten Telefonie 
in alle Netze für fünf  Euro mo-
natlich.

Für mobile Daten
Data Comfort Business: die Da-
tenkarte für alle, die professio-
nell mobile Daten nutzen – 
ideal für Tablets und Smartpho-
nes. Als S-Angebot mit 1 GB 
Datenvolumen und LTE für 
11,30 Euro monatlich und als M 
mit schnellerem LTE und 2 GB 
für 15,08 Euro monatlich.
M2M Flex: der Machine-to-
Machine-Tarif für fest verbaute 
Dispositionssysteme oder Be-
zahlterminals (monatlicher  
Grundpreis 1,60 Euro). Zu-
buchbar sind dann Datenvolu-
men von 500 MB (4,30 Euro 
monatlich) oder 1.000 MB (8,30 
Euro monatlich). Übrigens: Für 
Bezahl-Lösungen gibt es auch 
eine 1-MB-Option für 70 Cent 
monatlich, die selbst über Län-
dergrenzen hinweg nutzbar ist! 
Der Bereitstellungspreis entfällt 
ebenfalls in den neuen Tarifen.
Alttarife sind weiterhin buch-
bar! 
Beratungen können Sie telefo-
nisch beim Taxi-Team der Tele-
kom unter 08 00 - 3 30 56 67 
oder per E-Mail unter verbaen-
de-vorteil@telekom.de erhal-
ten.
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